
Manche sagen sich, sie müssten einfach 
losfahren und vor Ort selbst tun, 
was getan werden kann ...  

Eine gemeinsame Aktion der  
Zivildienstseelsorgestellen  
Mainz, Trier und Limburg  

Ansprechpartner in den 
Bistümern 
 
Mainz:  

Wolfgang Rieke  
Fachstelle Zivildienst und 
Freiwilligendienste,  
Referat Zivildienstseelsorge  
Am Fort Gonsenheim 54,  
55122 Mainz,  
06131-253-592  
zivildienstseelorge@bistum-mainz.de 
 
Alois Bauer   
Referat Weltmission, Gerechtigkeit und 
Frieden 
Bischofsplatz 2  
55116 Mainz  
06131-253-263  
frieden@bistum-mainz.de 
 
Trier:   

Peter Nilles  
Soziale Lerndienste im Bistum Trier 
Dietrichstr. 30a  
54290 Trier   
0651-993796-306 
peter.nilles@soziale-lerndienste.de 
 
 
Limburg:  
 
Michael Ziegler  
Arbeitsstelle Soziale Dienste 
Bernardusweg 6 
65589 Hadamar 
06433-887-60 
michael.ziegler@soziale-dienste.net 

�
�

�
��

� �
� �

� �
	 	


 �
� �

� �
� �

� �



Zivis 
 für 

Kinder 
 in 

Serbien 
2010 

In Kooperation mit  
Pax Christi und Zdravo da Ste  

Spendenkonto  
Stichwort: „Zivis für Serbien 2010“ 
Empfänger: Bischöfliches Jugendamt 
Bankverbindung: Pax Bank Mainz 
Kto: 4000 200 013           BLZ 370 601 93 

Doch trotz unaufhörlich deprimieren-
der Bilder von Krieg und Flucht : 

Oft ist das letzte 
was noch von zu 
Hause geblieben 
ist,  

Wer weit gelaufen ist, hat viel hinter 
sich gelassen.  

Das letzte Stück Zuhause trägt mancher 
Flüchtling an den Füßen  

die Kleidung am 
Leib und - für 

Flüchtlinge fast 
unentbehrlich - 

die Schuhe  

Ein Flüchtling kann 
ebenso wenig aus 

seinen Schuhen  

wie manche Menschen 
aus ihrer Haut  



erlebnisse nach. Obwohl es 
auch im Sinne einer gerech-
ten und friedvollen Zukunft 
notwendig wäre, wird sich 
um sie am wenigsten geküm-
mert. Die Erwachsenen ha-
ben genug mit sich selbst 
und der Sicherung des täglichen Überlebens zu 
tun. Für die Entwicklung einer friedvollen Zukunft 
eine denkbar schlechte Voraussetzung. 
 
Die Aktion 
 
Bereits 1994 und 1996 waren Zivildienstleistende 
als Freiwillige in Kroatien, 1997-1999 in Bosnien 

und 2001-2009 in Serbien zur 
Betreuung von Flüchtlingskindern je-
weils drei Wochen unterwegs. Nach 
den guten Erfahrungen der vergan-
genen Jahre soll die Aktion 2010 in 
Serbien fortgesetzt werden. 
Als Partnerorganisation für den Ein-
satz in Serbien kooperieren wir ne-
ben Pax Christi Deutschland mit der 
NGO Zdravo da Ste („Dass es Dir gut 
gehe.“) in Belgrad. 

Zdravo da Ste arbeitet mit ca. 150 haupt- und eh-
renamtlichen Mitarbeitern in Flüchtlingslagern in 
Montenegro, der Republika Srpska (Bosnien) und 
Serbien. 
Durch den Einsatz der Zivildienstleistenden ha-
ben insbesondere die Kinder in den 
Lagern die Gelegenheit, jungen Män-
nern zu begegnen, die nicht mit der 
Waffe in der Hand in den Konflikt in-
volviert waren und bewusst den 
Dienst mit der Waffe verweigert haben 
um zu zeigen, dass es möglich sein 
muss Konflikte friedlich lösen zu kön-
nen. Sie kommen von Außerhalb, um sich um sie 
zu kümmern, ein Zeichen von Zuwendung und 
Aufmerksamkeit zu geben und einen kleinen Frie-
densschritt in einem kriegsgeplagten Land zu wa-
gen. 

Aufgaben der Freiwilligen 
 
� Erstellung und Durchführung eines 

Freizeitprogramms für die Kinder und 
Jugendlichen. Dazu gehören: 

          - Musik machen 
          - Basteln  
          - Spielen 
          - Malen 
          - Ausflüge organisieren 
          - Sprachunterricht 
          - etc.  
� Pädagogische und organisatorische 

Unterstützung der Familien 
� Teilnahme am alltäglichen Leben im 

Flüchtlingslager 
� Gesprächsangebote für alle Lagerbe-

wohner  
� Alternativen und Auswege zum Lageralltag 

anstoßen 
� u.v.m.  
 
 
Die Daten 2010  
 
Infotag  

Termin          12. März 2010 
Zeit               10.00 -16.00 Uhr 
Ort                Mainz  
 
Vorbereitungswerkwoche  

Termin          28. April - 02. Mai 2010 
Ort                Bannmühle (Odernheim am Glan) 
 
Freiwilligeneinsatz  

(Eine Teilnahme ist auch nach der Dienstzeit 
möglich !) 
 
Termin          31. Juli - 21. August 2010 
Ort                Flüchtlingslager in  Serbien 
Kosten          150 € 

Es gibt sie noch - die Flüchtlinge  
 
Seit 1991 tobte in Ex-Jugoslavien der Krieg. Mit 
dem Abkommen von Dayton 1995 ist in Bosnien 
ein Friedensprozess in Gang gekommen. Mit 
dem Ende der Kampfhandlungen waren auch die 

Bilder der Kriegsopfer aus 
den Medien und damit aus 
dem öffentlichen Interesse 
verschwunden, bis im März 
1999 die Krise im Kosovo es-
kalierte. Wieder Krieg und 
Tausende von vertriebenen 

und flüchtenden Menschen waren die Folge. 
Allein in Serbien gibt es aktuell immer noch ca. 
400.000 Flüchtlinge; 250.000 davon 
Leben in Flüchtlingslagern, der Rest 
auf der Straße. Bei einer Einwohner-
zahl von ca. 8 Millionen in ganz Ser-
bien ist der Flüchtlingsanteil sehr 
groß. Leider erfahren die Flüchtlinge 
keinerlei Unterstützung seitens der 
Regierung. Im Gegenteil: es existie-
ren seit Jahren Bestrebungen, die 
Flüchtlingslager nach und nach zu 
schließen. Dies hätte natürlich dra-
matische Folgen für die Flüchtlinge.  
 
Die Situation in den Lagern  
 
...ist gekennzeichnet von Enge und Ungewissheit. 
Geprägt  von den Folgen des Krieges leben die 
Flüchtlinge auf engstem Raum zusammen. Die 
sanitären Einrichtungen sind vielfach unzurei-
chend. Aufgrund der knappen Mittel ist die Ernäh-
rung sehr einseitig. 
Belastender als diese äußeren Missstände ist die 
innere Ungewissheit über die Zukunft. An eine 

Rückkehr ist bei Vielen nicht zu 
denken, eine Perspektive nicht in 
Sicht. Manche Flüchtlinge fristen 
ihr Dasein schon seit  Jahren in 
den Lagern. 
Insbesondere bei den Kindern wir-
ken die traumatischen Kriegs-


